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7. Die Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 und im ganzen Jahre 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Oktober , November
und Dezember zum Verkaufe geſchlachtet :
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Danach Haben die gewerblichen Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Jahre 1908 mit Ausnahme der Schweine , Schafe , Farren und Pferde bei allen anderen

Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt beſonders bei den Kälbern und Jungrindernrecht erheblich . Bei den Schweinen iſt wieder wie in den vorhergehenden Vierteljahren eine
beträchtliche Abnahme mit 10072 Stück zu verzeichnen . Dieſe Verminderung der Schweine⸗
ſchlachtungen iſt annähernd gleich groß wie im II . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen Zeit⸗
raum im Jahre 1908 ( 10834 Stü ®) ,

Geſundheitsamte ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt ſich, daß die Abnahme bei den
Schweineſchlachtungen durch die Zunahme der Großvieh - und Kälberſchlachtungen mehr als aus⸗
geglichen war ; der durch die gewerblichen Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 gewonneneFleiſchvorrat war nämlich um 45 344 kg höher als im IV . Vierteljahr 1908 .

Bei der Berechnung des Schla chtgewichtes unter Zugrundelegung der vom Kaiſerlichen

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte fürdas gange Jahr 1909 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
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o Danad ergibt ſich im Großherzogtum Baden für das Jahr 1909 gegenüber dem Jahr 1908
eine Vermehrung :

bei um Stück bei um Stück
T .. e Codan w 27 Kälberr 135 464

Entia io entirar ni. O: RABA finätsthafem c auas. dim itaus - snsdiadE

Kühen, 3484 Biegemd Nit usdnsaialion wud PARDS
Jungrindern 7257

et M i a ai à A A *ine Verminderun g aber bei Farren um 585 Stück und bei Schweinen um 42 971 Stück .

ga Wird nach ben vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten
Schla ta mung der Fleiſchmenge vorgenommen, ſo ſtellt ſich für l 909 der durch die gewerblichen
niedriunden gewonnene geſamte Fleiſchvorrat auf 87151 380kg , d. h. um 311 655 kg

den gleig e als im Jahre 1908. Obwohl in dem I , III. und IV. Vierteljahr 1909 gegenüber
konnte hierd Zeitabſchnitten im Jahr 1908 eine Erhöhung des Fleiſchvorrats feſtgeſtellt wurde , ſo

eap . erdurch der durch die verminderten Schweineſchlachtungen bedingte Ausfall im 1. Viertel⸗
( 36577 kg nicht mehr ausgeglichen werden .

erti Sonbem Geſamtfleiſchvorrat von: 87 15 1380 kg ift noch das für untauglich zum Genuſſearle Fleiſch abzuziehen . Deſſen Menge iſt für 1909 noch nicht genau feſtgeſtellt , iſt aber von
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einem Jahr zum andern nur geringen Schwankungen unterworfen . Es betrug z. B. im Deutſchen
Reich im Jahre 1908 : 0,36 h , 1907 : 0,35 der Geſamtmenge . Nimmt man für 1909 wie

für 1908 : 0,36 / an , ſo ſind 313 745 kg Fleiſch in Abzug zu bringen .
Der Fleiſchverbrauch ſtellt ſich dann nach den gewerblichen Schlachtungen bei einer

mittleren Bevölkerungszahl von 2 118860 Einwohnern im Jahr 1909 in Baden auf 40,98 kg

auf den Kopf gegen 41,25 kg im Jahre 1908 . Hierzu kommt noch die Fleiſchmenge , die ſich aus

den Hausſchlachtungen ergibt , die der Fleiſchbeſchau nicht unterſtellt ſind . Die Zahl der Haus

ſchlachtungen betrug im Jahr 1909 nach den vorläufigen Ergebniſſen der Viehzählung vom

J. Dezember 1909 : 1407 Kälber , 192 Jungrinder , 649 Kühe , 79 Farren , 127 Ochſen , 661 Schafe ,
195 184 Schweine , 19 152 Ziegen .Das ergibt eine Fleiſchmenge von 8,13 kg auf den

Kopf gegen

8,39 kg im Jahre 1908 . Die Zahl der Hausſchlachtungen iſt ebenfalls etwas zurückgegangen ,
da infolge der hohen Preiſe für Schweine viele Haushaltungen , die ſonſt Schweine zum Schlachten
im eigenen Haushalt ankauften , hiervon Abſtand nahmen . Auch haben vielfach die kleineren

Landwirte , die ſonſt gewöhnlich ein oder mehrere Schweine zu ihrem eigenen Gebrauch geſchlachtet
haben , in dieſem Jahre wegen der hohen Preiſe ihre Schweine verkauft .

Nach den gewerblichen Schlachtungen und Hausſchlachtungen zuſammengenommen trifft dem⸗

nah in Baden für das Jahr 1909 ein Fleifhverbrauh von 49,11 kg auf den Kopf gegen 50,08 kg

im Jahre 1908 ;

Dazu kommt ferner die Flleiſchmenge, die nach Abzug des ausgeführten Fleiſches
aus dem

Auslande mehr eingeführt iſt . Der Eintuhrüberſchuß läßt ſich nur für das ganze Deutſche Reich

berechnen ; er betrug auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1908 : 2,74 kg , im Jahre 1907 :

2,98 kg , Nimmt man den gleichen . Betrag wie 1908 auch für das Jahr 1909 an ,ſo ſtellt ſich
der Geſamtverbrauch an Fleiſch im Jahre 1909 in Baden auf 51585 kg auf den Kopf
gegen 52,82 kg im Jare 1908 , 52,59 kg imt Jahre 1907 , 50,29 , 51,39 . und 52,05 kg in den

Jahren 1906 , 1905 und 1904 . Für das ganze Deutſche Reich iſt der durchſchnittliche Fleiſchkonſum
vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt im Jahre 1908 auf 53,28 + und 1907 auf 52,93 kg auf
den Kopf berechnet worden . Es ſcheint demnach , als ob der Fleiſchverbrauch in Baden unter dem

Reichsdurchſchnitt bliebe . Bei der Berechnung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt aber für die

nichtbeſchaupflichtigen Schlachtungen ( Hausſchlachtungen ) die Zählung vom 2. Dezember 1907

auch für das Jahr 1908 zugrunde gelegt worden . In Baden werden die Hausſchlachtungen jährlich
gezählt und es hat ſich hierbei gezeigt , daß dieſelben in den letzten Jahren abgenommen Haben . Jm
Jahre 1907 war der Anteil der Hausſchlachtungen in Baden 9,3 kg auf den Kopf der Bevölkerung ,
im Jahre 1908 nur noch 8,83 kg und 1909 : 8,13 kg auf ben Kopf . Würde man in Baden

auh für 1908 und 1909 die Hausſchlachtungsergebniſſe von 1907 zugrunde legen , ſo würde der

ſcheinbar etwas geringere Fleiſchverbrauch dem für das Deutſche Reich berechneten gleichkommen .

8. Fahrnisverſicherung — Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Bon einem Verſicherungs - Notſtand konnte früher in der Hinſicht geſprochen werben ,

daß gewiſſe Riſiken , namentlich landwirtſchaftliche Anweſen mit weicher PA (Stroh, Schindel j
und beſtimmte Induſtrieanlagen i in Gebirgsgegenden, wegen erhöhter Brandgefahr für ihre Fahrniſſe
im freien Verkehr zu angemeſſenen Bedingungen keine Deckung fanden .

Nachdem zuerſt mit dem Deutſchen Phönix , Verſ . ⸗A. ⸗G. in Frankfurt a. M. ein Abkommen

zur Deckung dieſer notleidenden Riſiken getroffen worden war , das dankenswerte Ergebniſſe gezeitigt
hat , trat eine Erweiterung und Erleichterung hinſichtlich der

Verſicherungsmöglichkeit dadurch ein ,
daß auf Anregung des Großh. Miniſteriums des Innern die „ Vereinigung der in Deutſchland
arbeitenden Privat⸗ Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften “ mit Wirkung vom 1. Januar 1908 eine

Verſicherungsgemeinſchaft für dieſe notleidenden Riſiken im Großherzogtum ins Leben

rief ; jede zugehörige Geſellſchaft nimmt im Verhältnis ihrer badiſchen Prämieneinnahme an der

Verſicherungsſumme der übernommenen Riſiken teil . Ein weſentliches Zugeſtändnis liegt
darin , daß die Gemeinſchaft für landwirtſchaftliche Fahrniſſe unter

Weichachung
eine Höchſtprämie

von 5 / fürs Tauſend verſicherte Summe in Anrechnu ing bringt . Die Geſchäftsführung
liegt in den Händen der Badiſchen Feuerverſicherungsbank in Karlsruhe und des bereits genannten
Deutſchen Phönix , vertreten durch ſeine Generalagentur in Karlsruhe . Anträge auf Aufnahme in
die Verſicherungsgemeinſchaft ſollen erſt geſtellt werden bei Riſiken einfacher Art , wenn dieſe von

mindeſtens zwei , bei induſtriellen oder großgewerblichen Riſiken , wenn ſie von fünf Vereinigungs
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